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»Wenn einer in sein dreißigstes Jahr geht, 
wird man nicht aufhören, ihn jung zu nennen. 

Er selber aber, obgleich er keine Veränderungen 
an sich entdecken kann, wird unsicher; 

ihm ist, als stünde es ihm nicht mehr zu, 
sich für jung auszugeben.«

Ingeborg Bachmann, »Wenn einer in sein dreißigstes Jahr geht«

»30 is the new 20«
 Jay-Z, »30 something«
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Statusmeldung Lauras Pinnwand
Was machst du gerade?

 Laura Weiß 01.März 21.32 Uhr
Hier bin ich!

 Maria Marie 01. März 21.35 Uhr
 Hey, herzlich willkommen!

 Hannes Weiß 01. März 23.12 Uhr
Schwesterherz, bist du jetzt endlich doch 
hier!

 Nina Raabe 02. März 10.39 Uhr
 wurde aber echt zeit, frau weiß!

 Laura Weiß 03. März 23.12 Uhr
Facebook ist sehr besorgt um mich, in 
meinem Profi l steht:
»Sieh dir an, wie es gemacht wird. Maria 
verwendet ihr Profi l, um ihre Freunde über 
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ihr Leben und ihre Erlebnisse zu informieren. 
Erweitere dein eigenes Profi l!«

 Nina Raabe 03. März 23.17 Uhr
fb scheint wirklich sehr besorgt um dich … 
ich werde täglich aufgefordert, dir zu helfen.  
heute soll ich dir eine nachricht schicken. 
würde dir das helfen? 

 Laura Weiß  03. März 23.19 Uhr
 So viel Sorge tut meiner zarten Seele … ähm … 
vielleicht … hoff entlich … gut? 

 Laura Weiß  04. März 13.32 Uhr
»Ändere dein Profi lbild, damit deine Freunde 
dich erkennen.« Woher weiß Facebook, dass 
ich nicht aussehe wie eine blaue Vespa?

 

 Hannes Weiß  04. März 15.18 Uhr
 »Hilf einem Freund: Laura Weiß.
 Sie ist neu bei Facebook. Schlage Freunde für 
sie vor. Sie hat bis jetzt so wenige.
Hilf ihr beim Suchen!« 
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Krass, wie sehr sie sich um dich kümmern …
 

 Laura Weiß  04. März 20.27 Uhr
Mal sehen wie lange noch. Irgendwann gelte 
ich sicher als verlorenes Schaf! 
 

 Nina Raabe 04. März 23.11 Uhr
naja, ein bisschen aufpeppen könntest du 
dein profi l ja schon. und mehr als 12 freunde 
solltest du doch haben???
 

Du hast 1 neue Nachricht: 
 Jakob Pauly möchte mir dir auf Facebook 
 befreundet sein. 

Nachrichten

 Jakob Pauly 05. März um 01:14
Hallo!

 Laura Weiß  08. März um 21:09
Kennen wir uns?

Annehmen Nicht jetzt
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 Jakob Pauly  08. März um 22:14
Nein. Ja. Ich kenne dich.

 Laura Weiß 08. März um 22:18 
Woher?

 Jakob Pauly  08. März um 22:21
Aus dem Fernsehen. Ich habe dich vor ein 
paar Tagen in »Der Untergang« gesehen.
War super!

 Laura Weiß  08. März um 22:39
Das war ich nicht. Das war Alexandra Maria 
Lara.
    

 Jakob Pauly  08. März um 22:51
Ach so. Tschuldigung.
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 Laura Weiß  08. März um 22:54
Kein Problem.

 Jakob Pauly 08. März um 22:59 
Wollen wir trotzdem befreundet sein?

 Laura Weiß  08. März um 23:12
Ich kenne dich doch gar nicht.
Und du mich auch nicht, wie wir soeben 
festgestellt haben.

 Jakob Pauly  08. März um 23:16
Jakob, 31. 
So, das wäre geklärt.

 Laura Weiß  08. März um 23:19
Sehr charmant. Laura, 29.
Aber trotzdem … Ich bin ganz frisch und 
neu hier, leide eigentlich an einer großen 
Facebook-Phobie und habe mir ganz fest 
vorgenommen, nur wirkliche Freunde in 
meine Freundesliste aufzunehmen.
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Generation Facebook: Die individuellen Sinnkrisen der Endzwanziger
 
Laura und Jakob kennen sich nicht. Noch nicht. Aber Facebook-Freunde können sie doch
sein, oder? Kleine Frage, große Wirkung. Bald stecken die beiden mitten in einem intensiven
Cyber-Dialog über die elementaren Themen des Lebens: Freundschaft, Liebe, Beruf, Erwachsen
werden …
 
Doch kann man sich auf diese Weise wirklich kennenlernen? Sich sogar verlieben? Ist die
virtuelle Begegnung vielleicht sogar besser als die reale?
 
Alissa Jung und Richard Kropf zeichnen ein vielschichtiges und sympathisches Bild von der
Generation Facebook, der sich Millionen Möglichkeiten bieten, die sich dadurch aber immer
mehr selbst entfremdet.
 


